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Heber einige volfawirthidaftlide Verhilinijie ded Emmenthals
im Jabre 1764,
Bortvag b8 Hri. Staatsichreiberd v. Stitvier an der Sahresverianmiliung
bed bift. BVeveind ju Langtiou, den 2. Juliug 1371.

Meine Herven!

Wie betm gropten Bau bder {leinjte Stein, das Sand-
forn Jogar, jum Stiigen jener, al$ Binbdejtoff diefes jeine
unentbehrliche Stelle hat, zur BVollendung wid Harvmonie ded
Gangen beitrdgt, jo giebt’s aud) in der Gejdhidte ber menjd-
liden GCutwidelung nidhtd jo Geringfiigiges, dap ihm ein
beftimmter, da3 Algemeine fordernder Jwed abgienge, wenn
auch derfelbe von unjerm bldden geuttgeu Auge nicht alsbald
entdedt werben {ollte.

Darum ntag aud) devjenige, welden Liebe zuvr Gefcdhidhte
erfitllt, bem aber nlage, Hiilfsmittel ober Jeit verfagt finbd,
wt die Crforfdung und Daritellng quoferer Dlontente vev:
jelbent jidh suom Biele su fepen, nidht entmuthiat die Hanbde n
ben ©dhood legenn. Mt Arbeiten auf befdranfterem ©Gebiet
liefert man nicht nur den Unterban fitr ™ bedentendere TWerfe
Underer, fondern, unter Wmnftanven, jogar die & eleife, in
weldien diefe fich bewegen miifjen.

ot der Ausgangdpuntt jever menjdhlichen Gejelljdaft die
Jamilie, fo folgt dlefer unmittelbar die BVerveinigung einer
Wehrzahi von Familien innerhalb einer gejdhlofienen Bobden:
grenge — die Gemeinde. Mt ber Gemeinbe hebt die
Lrimarfhule des SffentlicGen Lebens an; bHier werden gelegt
und gehegt die feime zu ven hohern Bilbungen der Gemein:
jdhaft nad) Volt und Staat.

Cin philojophijdres Stubium der Sefdhidhte wird
penmitach mit Lorbedad)t bi3 auf bie Gemeinde gurfidgehen
und oo oen Odlifiel au manderfet Crideinungen im gropern
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Drganismus, wozu die unmittelbar erflarenden Belege uns
entaehen, fuchen und finven. Vidgen dbaher diejenigen Winner,
weldie und  aftenverbiivgte Monographien vou Gemeinden
bringen, itberzengt jein, bdag jie ein gemeinniiliches Wert
thun, und bdafitv unfern Dant empfangen.

21y haben diefes Jabhr ben Hauptort ves obern Emmen:
thald yu wunferm Lereinigungdpunfte gewdhit. Seinen und
per iibrigen ftattlidhen Torfer biefes Lanbestheid dermalic
ger Stand der Entwidlung fennen fie, m. ., entweder ausd
felbiteigener Forfchung oder ausg hiftorijch-topographijchen Ar-
beiten anberer Forjider. Tad dltefte €hemald ber emmen:
thalijhen Landitriche wird thiuen mein verehrier Freund an der
Haud nicht fehr reichlich evhaltener Ueberlieferungszengnifie
vorfithren.

3 evlaube mir nun aud) einen Fleinen Beitvag ju liefern,
per jedoch wicht als Frudt eigener Foridhung jich dbarjtellt,
foubern wenig befannuten Documenten ded Staatsardying ent:
nommen ift. Jedermann weip, dap im Jalhre 1764 bie evite
Voltszdahlung im Kanton Vern vorgenommen worden.
Felther fanden, eingty su militarijhen Jweden, amtlidhe Auf-
nabhmen der Feuwcritdtten und der veidpflidhtigen Jawn:
fdhaften ftatt. |

Cine 3dablung der Kopfe, und zwar over Wdnner,
Fraven und Kinder, war fonad) ein bedeutender ftatiftijcher
Fortidritt.  Giidlicherweije aber ziahlte nan, wie big dahin,
anch noch Ddie Feuevjtdatten. Oievaus 1wird e3 miglidh, die
Durdfdynittszahl der Kopfe su beftimmen, welde je auf eine
Feuerftdtte fallen. Und died giebt einen Mapftab, um bdie
Rolfs3ahl in verjdhiedenen Epoden vor 1764 ausdpumitteln.

Die Jdhlung von 1764 hatte indef nod) andere Jwede.
Gevabe wie e beute ald Neqel gejdhieht, benupte man das
mald die bdargebotene auperordentliche Gelegenbeit iitber ver:
hievene Tunfte des BVBoliswirthidaftsweiens, nament:
lid) itber Sumwad)3 und Abnahme der BVevolferung, jowie itber
oie dconomijchen Verhdltniffe derfelben, ferner itber Lanbdbbau,
Biehzudht, Gewerbe u. . w. ftatiftifhe Erhebungen su madyen.
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Ste wifjen, m. ., dap dbad Cmmenthal vor 1798 einen engern
Rreis bilbete als dermalen. WIS fpecifif) dagu gqehovend be:
trachtete man uripriinglich blog die Yandidhaften, welde unter
ver emmenthalijden Sagung jtanden. Adminiftrative
und militarijche Griinde liefen fpdter aud) den innern Theil
pe3 Amied Siguau, nemlich die Kivdhiptele Stgnau, Eggivyl
und Mothenbach dem Cmumenthal jutheilen. €8 bejtand alfo
sulept ans 3 12 Aemtern, Tradielwald, wogu nodh Lang:
nan, Lauperdwyl, Lauperdwyloiertel, Ritberswyl und Trub
sdblten, Sumidwald, Brandisd und Juner:Signau.

Ter Bevdlferungs: und Arntenftand war der in der Vei-
lage verseidnete. Damit dag Verftandnif einem jeben leichter
werde, ijt die heutige politilde Cintheilung der Kirdyipiele
nac) den 2 Wemtern Signan und Tradjelwald, nidt bdie alte,
nach obigen 3 '/, Wemtern ju Grunde gelegt. Nur beachte mau,
pap die Mubrif ber ,Burger” nidht blod bdie ortdanmwefenden
auffithet, jondern aud) die abweienden, wad, da jie nidt
unterjchieden find, eine BVergletcdhung mit dem bernmaligen Ztande
per Burger: pr Cimwobhnersabl febr jfdwer, fajt 1wnmiglich
madht.

Von gany befouderm Jutevejje jind — der Neuzeit gegens
itber — Ddie detaillivten Nadhweije iiber bie Armenzuitande
per emumenthalifchen Gemeinden. Crideinen jte bereitds 1764
nichts weniger als dritdend, fo wiijien fie fid) gegen das Enbde
pe3 Jahrhunderts hin nod) bedeutend gituftiger geftaltet haben.
Denn 1796 hHiep das Cmmenthal der in Landbwirthidaft,
BViehyucht, Handel, Judujtrie und Wohljtand vovgefdrittenite,
Dlithendite, gejeguetejte Theil bex Kautons, wie jie aud folgen-
per Sdilderung, die s Theil amtlichen Quellen entlehnt ift
abrehmen mbgen.

Dad Emmenthal. ,Diefer vortreffliche Theil des
»Bernerfantond fiangt an wenige Stunden von der Stadt,
,und erftredt fich auf 9 6id 10 Stunden in die LWinge, und
4 big b Stunben in die Breite. Unfre Landwirthichait ift
JAn feiner Gegend, vielleicht in ber gangen Sdhwety nidt
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Bu S, 22,

Gin-

Bepilferung im Amt Signaw, | Buger. | C %me. | Burger. | Ginwohner. Arime
; wolhner. | f ‘
1764, | 1870.
— ;
Ggginyl 1,633 76 — | 1,655 | 1,456 303
Langnau 4,645 | 406 | 263 | 3,520 | 2,685 |618
Qauperdiyl 900 '« 302 | 289 | 869 | 1,871 310
Rothenbad 187 | 53 91 596 | 1,076 | 174
Ritversrwyl 1,080 | 191 | 208 723 | 1,888 | 304
Sdangnau 560 16 240 742 | 334 114
Signax . . . . . 1,008 ' 278 15| 1,012 1,965 | 282
Trub und Trubfdaden 3,726 | 403 | 144 | 3,086 | 1,163 371
| 18,689 | 1,725 ! 1,370 | 11,212 : 12,438 (2476
| |
Bevilterung im Amt Tradjclwald,
Affoltern . 751 | 200 i 140 437 1 624 102
Diirrencoth S 174 20 82 696 % 754 | 110
Criswyl (mit Wyijadengraben) 1,892 = 322 315 2,410 1 1,522 | 459
Huttwyl 1,486 | 192 | 168 1,958 | 1,427 | 227
Qliselifity . 1,567 502 . 180 | 1,184 | 2,164 |339
Rilegsau 984 | 531 149 700 | 1,665 | 250
Sumiswald 3,700 316 128 | 3,614 1,936 |56
Tradfelwald . 1,288 | 224 100 613 ! 1,058 | 174
Walterswyl 525 175 | 21 303 | 557 | 79
12,317 | 2,004 | 1,240 | 11,915 | 11,707 2296
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,Olithender, als eben Dier. Die Viehjuht wird mit Kenntnip
Lund  Fleip  Detvieben; ewerbjhaften, Fabrifationen aller
et bejddftigen die fleiBigen Eimwobuer; Wohlftand ift iiber-
L0l jidhtbar, Ghre und Meichtbum gebiibret jedem fleiBigen
SBerner, und o theilen wir diefen Mubm vovziiglich den
SEnumenthalern ju.

,Die Yandoogtel Braudig ijt gleichiam der Eingang
»00er Vorhor des Cnunenthals; jowie auf der andern Seite
,oie fchone Landvogtei Signau. Sie find beide wvoll jer:
Jitventer jdhtner Bauernbdujer, Viehweiden und Yaudjibe.
,Die nahe Nadbarfdaft von der Hauptitadt gibt ben Banern
Heinenn guten Ausweq, thre Crzeugniffe qut absujepen; jowie
,,bie Madybarichaft des betviebjamen Thun, Burgdovfs,
Jlangenthals, die bejten Ablagen fiir den Hanvel ihrer
yRabrifwaaren jind.

,Wan findet in diefent veidhen Cuimenthal Sanb[eute, vie
yoie Danvelfdhajt mit Sadfenntnify treiben, die Koufmann:
Laft ordentlich erlernen; thre Sohne gehen auf Reijen, und
Jle jdretbenr und veduen wie die jtddtifdhen Komptoriften.
,Ste befddftigen viele Divfer mit Yhonen Webeveien, mit-
LBand: und Letmwandfabrifationen, e Helfen den Flad)gbau
Jftavfer betveiben, geben Nabhrung den Diirftigen. -~ Auf der
g3urzadermefie find die Wrtifel diefer Kaufleute jehr ge-
Lt

S3ueh die Acerfelder werden Hherelidh) anaebaut. Der
»Nophandel ijt febr betrdcdhtlich, und die Bauern diefer Gegend
LAoiffen nidht wur ihre PBierde grof und ftarf su zieben, jondern
Hihnen aud) die Cigenjdhaften zu geben, daf fie 3u jedem Ge-
Loraud abaervidhtet und danerbaft jind.

,Die Deften Sdyweizerpferne findet man daber auf
yoent Martt 3u Languan.

,Der Defte Emmenthalerfdsd wird um Schanguan
Joemadt; er fommt in Vienge auf die Mdrkte nach Lang:
Jran, Berw, Burgdorf, Thuw

,Die Landoogtet Tradjelwald legt im Herzen ded
LEmmenthals, Sie ift eine der gejegneteften bded Landes, hat
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Lenen ungemein rveiden Viehftand, und Dbei der Naturalien:
LAabiung vor einigen Jabhren batte jie nabe an 10,000 Stid,
Jiheils Kihe, Stieve und Kalber, bei 6000 Sdafe und Geifen,
3482 Cdweine, 1377 Plerde; nad) Proportion ver Gripe
Joiefes Amts, vas reidhite im Lanbe.

,Die Yanbvogtel Sumigwald, aud) im Emmenthal
saelegen, verbinbet eben Dbdie Fruchtbarfett, aud) die gleiche
LJfleifige Viehyudgt. Jm Jahr 1787 zdabhlte man nuv allein
piber 1000 Stieve und Kithe, 500 Kalber. — Die Geipen
yund Bide, Sdaje und Sdweine, Pferde und Fiillen 1iud
L gleider veidjer Anzahl da zu Haufe. Ueberhaupt find
Laber wenig eigentliche Dorfer i diejem Lanve — fondern
»e8 1jt voll gevitveuter Wobmumgen und Stdllen.”

Diervoltdwirthichaftiichen Aufnabmen von 1764 wurden
theild durd) Fovmulave zum Ausfillen in Sablew, theild
purd) Fragen zur einlifliden BVeantwortung Deigebradt.
&iiv Veibes nabhm man, da die Fertigfeit im Schreiben nod
wenig verbreitet war, bdie Pfarrdamter in Anfprud). €3
verjiebt fichg von felbft, daf je nad Fafjungdagabe und Thatig-
feit ihrer Vorjteher die Vevidhte jehr veridhieden an Gehalt aus-
flelen. Ale unterlagen iibrigens der Priifung und, wo usthig,
ber Crgduzung wid Veridhtigung dburd) die betreffenden Bigte,
fchlieplich auch) der eigend dafiiv niedergefepten Almojen-Nevi
flons=Commijjion. '

3 habe vier diefer Berichte mitgebradht, will midh aber,
pa die und jugenteffene Seit im vajden Vorriiden ijt, i) sudem
ibre Geduld -durd)y meine Vortrdge nidyt miBbraundhen {oll,
mit der Ablejung einesd eingigen, bed gediegenjten beguiigen.
E3 1t bied der Vericht von Trub, ber, abweidend von den
anberit, audy iiber allgemein emmenthalijche Verhaltniffe jidy
audipricht. Die bdrei 1dibrigen, von Lauperswylviertel, von
Langnan uno von Signau find viel Fivzer gehalten und da-
her audy bditrftiger an Beobadytungen. |

Bum ©dlujje diefer einleitenden Worte — einen Wunjdy!
Mochte dboch ivgend ein Mitglisd unjeves Vereins, ober wer
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e3 fei aufierhalb deffelben, ber mit der Liebe jur tantonalen
Gefdhichte, den Ernijt, die Unbefangenbheit und Wahrheitstrene,
weldpe bijtorifdhe Arbeiten erbheifdhen, 3u verbinben 1wiifste,
jidh beute anregen laffen, bad veide volfswirthidaft:
[idhe Material von 1764 auf dem Staat2ardive einzujehen
unb in einer lehrreichen Studie gemeinniilidh u vevwerthen.
Metnes unbedbingten Handbietensd diirfte er verfichert fein!

e A A e

Ded Piarrers ju Trub Gutadyten iiber bdie von meinen gni-
bigen PHerren uud Obern bdewn Piarrern ded Lands
porgelegten Foagen vom H. Wiutermonat 1764,

Da unfere gnddige Hevven und VDeven einen wmjtdand-
lien BVericht von der Wmgahl unb dem Jujtand der Ein:
wobner in bero Landen verlangen, um in gewifjen widytigen
Fallen defto gewiffer das wabhre Vefte threr Angehdrigen zu
beforgen ; o haben Hodidiejelben anbefohlen, dap von denen
Prarrern de3 gamgen Landstheils nad) Hhoher LVorfdhrift Ta-
bellen von der Amzahl und dem Bujtand ihrer Kirdhipielen
jollen verfertiget werben, theild bak ein jeber Pfarver iiber
einige vorgelegte Fragen ein Gutachten auffesen und mit den
Tabellen einfenden jolle.

3w Fo'g nmun diefed Hohen Befehls Hat -der Vfavrer ju
Trub nad feiner gevingen Cinfidht ein jolded Gutadhten auj-
gejeget, weld)ed er Hiemit demiithigft iibevgiebet.

Ehe iy die vovgelegten Fragen jelbften beantworte, werde
i zuvorderit etnige Anmerfungen vorher gehenw lafjer, von
per BVermehrung uud dem Aufnehmen der Chuwobhnern des
Cmmenthald indgemein und ded Trubenthald indbefondere und
pen webhricheinlichenn Urfachen derielben.

Daf die Gemeind Trubd fidh an der Zahl ihrer Burgern
jdhon viele Jahre daber wermehre, erbhellet gany flar aus der
Angzahl der Getauften und Geflorbenen, wie folched it dem
Cabier iiber bies Kivdipiel zu erfehen; weswegen fid) aud
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viele Truber aufert per Gemelnd begebenr wnd anderwebhris
fegen witfen, aljo dajy eine ebewjo groge Wnzahl Trubder fidh
auBer der Gemeinde ald in der Gemeinde DLefindet, welched
witer  anbdermt davand erfellet, daf innert 14 Jabren 288
veimatiicdhettic nd evtheilt worden, wd pwar mehrentheils
Haudvdtten, und alio fitv gange Hausbaltungen, da hingegen
unter diefen Heimathicheiren fidh mur einige wenige Definden,
pie etigelne Lerionen empfangen bhHaben; und iiberdief find
wod) febr viele aufert der Gemeinde, die fetne Hetmathicheine
befigenr, al8 infonberheit die Stitber mnd Tienften, aucdy jind
e3 noch viele, die dltere Hetmathiheine Laben.

Wenn  man wun nady den MWrjadjen diefer Vermehrung
forfchet, fo duntet ed midh, dafi folgeude die wabriceinlidhiten
hiervon fetit werdel.

Gritlich 3dble ich wnter diefe lrfachen die WMdpigkeit,
perer fich einige Gemeinden ded Cmmenthald injonderheit die
Truber Defleifen, da in ber ganzen Gemeinde fein cigeutlich
Togenannter Trunfeubold ju finden, nud Niemand vie Wodjen
bindurd) Trintend wegen in dad Wirthshaus gebt; wud wenn
fhon bdie Hausovdater fich Dbei den GemeindIverfammlungen
ooer Del andern Gelegenheiten i demt Wivthahaus etnufinden
witffen, o find ed viele, die dennod) obhue Wein ju trinten
wieber nad) Hauje gehew, andbere denn, weldhe noeh trinfen,
trinfent wid)t mebr al® was die Nobidurit oder eine erlanbte
Gvquifung evforbevet, feiner aber wird beranidht nad) Hanfe
qurittebren. Anch) ijt die Luftfenche bier nidht fo grof, wie
an vielen anderenn Lrten, man weiB 1o zu jagen nicdhts von
per wnveinen SKvanfheit, uud bdie Eheleute Dbeobadyten eine
stemliche Tren gegen einander, alfo daf gegemwdirtig in der
gagen Gemeinde fein ehnziger Ehemann ijt, welder fidh nux
ein wenig im Wnjehen befindet, ja nidht etmmal ein lediger
Gefell von anfebenlichen Leuten, der ein wnebhelidhes Kind habe;
th vede biev aber nur von benen, die in der Gemeinde find,
und nicht von denen, die aufert derfelben jich aufhalten.

Bum Anderen jind die Cmmenthaler indgemein und die
Truber indbejonderve gejunde, muntere und wobhlgewadhiene
Leute.
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Die dritte und vielleiht aud) die widtigite Urjad) der
Levmehrintg der Cnumenthaler indgemein ijt, dap {ich jelbige
metjtend jung verheivathen, und dedwegen aud) viele Kinber
erjeugen, daber viele Ehelente fjind, die 6, 8, 10 bis 13
lebendige Kinder Haben; es giebt Mduner, die wmuwr wenig
itber DO Sabre alt yiud, und wicklich mit mehr ald 40 Kin-
pern und Kindzfinbern gefeguet jind, ja ed ift einer von den
Angefebenften, bder gegenwdrtiy zwar tm 90, Jabhre jeined
Nlterd ijt, welcher evlebt hat, iiber 90 Perjonen Descendenz
von ibme 3u jehen, uemlich Kinder, Kind3finder und Kinds-
finbstinder. ‘

Als bdie. viecte Hrjach von der Vermehruitg ber Leuten
int Gwmenthal fonr man anjehen, dah wenige unverheivathet
bleiben. ‘

Sunt Fitnftenw wird nidht wenig s diefer Lermehruig
beitragen, dap wenige von den Cmmenthalern fich in Kriegs-
dienjte ‘anwerben laffen, und foujten audy wenige von ihien
alé Dienjtboten fich tn den Stibdten befinden.

Cubdlich it oielleiht ouch nidt eine geringe Urfach der
Berniehrung der Menjchen im Emmenthal, daf fich die mehr:
jtew vou den Cuimwobhnern diefer Landbjdaft in zlemlidh glitd:-
lichen Wmitdnden befinven, dap fie Weib und Kinber erhalten
CEounen; da fie entwebers bemittlet find, oder durd) unters
jhicdentiche Avten von Handlungen etwas verdienen fonnen,
wd fderhaupt qute Hausdhalter find, und audy eben vedwegen
tne Qand bletben unbd friihyéitig Heivathen Eonnen.

Da idh nun der Handlung tm Cmmenthal gedenfe, o
witd e nichtd diberfliiffiges fein, von bderjelben bhier einen
furgen Vericht beizufiigen. €3 find unterjchiedenliche Avten der
Handlhinrg, womit die Truber und andh die CEmmenthaler
ftberhaupt fich bejdhdftigen.

Eeftlich find es viele, die mit K3 und Anfen Hhanbdlen,
nicht nuv in die Hauptjtadt, fonbern aud) in anbeve Stidte
im Laud, und denn find e$ nicdht wenige, die gange Fubdev
RKaifen an auBere Derter, ald infonderheit auf Bajel wund
Strapburg verfenden; und dieje Kiife find nidht wuv diefenigen,
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jo auf pent Gmmenthaler Alpen gemacht werben, jonvern e3
werden jahrli nod) fehr viele Centner auf den Cutlebuder-
Alpen gefauft wnd benn weiterd verhandlet, wobei die Truber
fiv ibre Bemiihung einen nidt gervingen Gewinnjt beziehen.

Sum Andern ift der Viehhandel, da nidht nur aug ben
RKalbern ein Nahmbaftes erldst wird, joubern e wirh aud
viel Hornvieh abgebroden und eryogen, welches nebjt ber
Prerdyudht ein ziemlidhes abtrdgt. '

Sum DLritten ift der grofe und eintragliche Leuwand:
paubdel, wodurcd) eine fehr grobe Zumme Gelds ven Auen,
infonbderheit and Franfreid) ind Enmumenthal fonunt, da viele
1000 Ctitde Tiicher, theils glatte, theild gebildete, und Hoar
theild aus bielandifdpem, theild aber wud jum WMeijten ausd
fremdem Fladd fabrizivt werden, womit viele 100 Vlenjden
etivad vevdiencu, ald bie groBe Menge Sphinterizunen wid fehr
viele Weber und Weberinnen, und infonderjeit die Ludhind:
fer, we'dge die Tiidher theild zu Langenthal verfaufen, theild
felbften viele aupert Lands verfenden, von welcdhen fich fehon
viele mit dlejer Handhing beveichert haben. Unb obidon bdie
mehriten Tiidher aud fremdem Flahd fabrizivt werden, jo ift
felbiges vennodh) ein jehr grofer Gewinnit und Nuen fiiv vad
Qand, indem fitr die LVevarbeitung */s faun qerechnet werden
poit dem Rreid, o man aus den Tiidjern erlost, alio dap
fitr 1000 Thaler frembder Fladhs, wenn jelbiger in Tiicher
perwandlet ift, 3000 Thaler iw'd Land tonunen, weldes ein
jehr betrichtlicher Mupen ift. Ja- da ich micdy mit unterichier
venlicgen Tudhdindlern iiber diefen Handel in Gejprdache ein-
aelaffen, jo bab ih aus bem fo ich von ibhuen vernommen,
fdhliepen fonnen, vap jahrlih anfs Wenigfte eine Sunmie von
300,000 # frembde3 Geld fitr die leimenen Tiiher ind Land
fommt, welde Swmme, wenn fie fhon unter Uiele vertheilt
wird, dennod) betvddtlich ijt, und dbem Cmmenthal zum grojen
Bortheil geveicht.

Sum Bierten Fomuten durdy die gevinge Pelywaare, weldhe
aus dem Emuenthal aufer Lands verjendt wird, ald Marbder,
Jltis, Fihs und Kazen Bdlge aud) nody einige 1000 & ing
Lanb.
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- Eudlidh und jum Fiinften- ift der Holzhandel, da wviele
100 Baum Ladent mnebjt vielem Bauboly durd) Floke von
Trub und anderen Dertern im Emmenthal jabrlid in das
argan verfendt werden, welded den Cwmmenthalern aud
eintige 1000 & eintrigt.

Konnten mun nicht aus diefen Urjachen deg blithenden
Bujtands bed Emmenthald durd) richtige Shliifje die walhr:
fdeinlichen Gritnde entdedt werden, warum in einigen Ve:
sirfen im Land dbie Anzahl der Eimwohner fich eher vermin:
pert als vermebhret, al3 zum Crempel in der Landidaft Waabt ?
Sit nicht oielleicht ein Grund diefer Verminderung das iiber=
maBige Weintrinfen, denen viele von dafigen Enunwobhuern er:
geben find ¢ Jjt uidht aud) eine ver erbeblidhiten Urfachen,
baf die Vieiften von den jungen munterften und wohlgewady-
fenjten Vannspevionen in duBere Kriegddienfte fidh) begeben,
ober andere nebjt vielen Weibdperfonen in vornehme Haujer
in den Stadten in Dienft treten, vou welden wviele nicht
wieder i ihre Heimath) guriictfommen? und wenn dhon einige
fidh wieder in thre Hetmath begeben, fo bleiben fie ledig, oder
wenn fie fhou nod) beivathen, jo find fie wiictlich in einem
folchen Alter, daf fie wenige Kinder befommen. Kann nicht
endlich audy eime Uriacdh) fein, mwarm die EGtmwohner von
pafiger Gegend fidh nicht alfo vermehren, wie die tm Gmnen:
thal , bap felbige (i verftehe die in ben Ddrfern) jo zu fagen
mit feiner Art ver Handlung bejdhdftiget find, und mit nidhts
anderd etwad verdienex fomuen ald mit ihrer gewohnlichen
Landarbeif, und eben veswegen fidy in Krieg: dienit ober anbverss
wobin begeben ? ‘

Nun wird e3 JZeit fein, dap id andh die vorgelegten
Fragen beantworte.

Crite Frage: Jft die Anzahl dev Avmen wivflidg
grof?
Auf bdiefe Frage wird dag Cabhier wvon hiefigem Kivd-

ipiel einiges Lidyt geben; jedennoch fann bie dafelbft veryeid)-
nete Anzahl dev Armen nidht gegen die Angahl ver witvilichen
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Ginwobhner 3 ITrub gebalter werden, wum dic Groge nad
Rroportion der Cimwmwobuer ju Trub ju beurtheilen, fintemabhl
febr viele vonw denw Avmen, fo i dem Berzeichuiy begriffen
find, jid) aupert ber Genteinde, ald ju BVern, Det Thun, im
Weltihland, tm Jeuenburgijchen, bet Viel und an andern
Certern Definden.,  Wanu indejjen die Migabl der Hiejigen
Armen gegen die Anzahl der Avmen anderer Gemeinven ge:
halten wird, o wird diefe nad) Proportion der Gemeinde
weder die grofte nod) die fleinjte Anzabl fein. X

Sweite Frage: Fehlt es thwenw an Lujt odev an
Gelegenheit sur Avbheit?

Was die Gelegenbheit zuv Avbeit anjiehet, jo erhellet aus
pem fo id) hievor pom einwandhandel gemeldet, daf freilich
jfich Gelegenbeit zur Arbeit und Verbienjt befindet, da jehr
viele Weibdperforen mit Spinen und Weben ihr Brod ver:
dienen; fliv avme Lerjonen aber, die fein Hanbwert cvlernt
haben, ijt der Verdienft geving, indewe hier die wenigite Jeit
Tawer gebraud)t werden, wnd audy ihy Yohn nicdht erheblid
ift. Jevennod fangt mant jeit einiger Jeit in hiefiger Gegend
an, Rloret wnd Stwmpieiden ju fdwmmlew, weldes aud) eine
Arbeit fiiv Manudperfonen 4, wud womit jic enieit ordents
lihen “obhn verdienen thuten. Wad denn die Luft sur Avbeit
Detifit, Jo feblet felbige den Diefigen YLenten indgentein nidt,
aber e¢s Definden fidy deyunocdh unter denmt arbettiamften olf,
alfo and) biev deraleidhen trdage Wenjdhen, dic webhr bden
Miipigaang als die Mvbeit fieben. ‘

Dritte Frage: Welde Dandreidung wivd thuen
von dDer Gemeinde odev vou der Lhrige
fett geboten?

Ung vem Jebudipercer ju Tvub haben die hiejigen Avmen
voit der Hofhen Tbrigleit verorduetes ¢ ewddhs jahrlidy zu ge-
niegen 80 MWMap theild Geviten, theils Noggen, weldes Ge-
widd an der Weihnadt wnd Fasdnadht=Jronfajten denen be-
piirftigiten Haushaltungenw andgetheilt wird. Hiefige Gemeinbe



bert befigt an Avmengut etwas itber 20,000 Vjuud Capital,
weilen aber der JFins bhievon ju Bejorgung der Wrmen bei
weitem nicht Hinldanglid) ift, fo werben bdie bemitleten Truber
ein jeder nady Provortion fetned Levmidgend jahrlich nm eine
Beiftener angelegt, welde Anlag fich im lestverfloifenen Jahr
euf Sronen 521 beloffen. Woraus benn bdie Armen aljo
verpfleat werbew, dafy einigen nad)y Vewandtuiy ihrer Um:
ftanben eine gewije jahvliche Stewer unter jweien ober vier:
malen auf eine beftinunte Jeit entrichtet wird, andere werben
vertijdhgelver, und wod)y anberen wird von Feit ju Jeit nad
Bejdhaffenbeit ihrev Beditvitigteit Hanbdreichung gethan, theild
mit einiger Steuer in Geld, theils mit Anjchariung der ndthi-
geit Kleibung.,  Eudlidh dan werden jabrlich einiqe von den
Bebiivftigiten durch eine Suvplifation Dibgh. dev Allmofen
Camuner anveconumendivt, da ihuen denn etne milve BVeijteuer
an Geld und Gewdad)s mitgetheilt wird.

Bievte Frage. Was jind filr Anjtalten ju dev
Auferziehung der Hinder und ju ihrerv
Anweitjung zur Avbett gemacdt?

Tie jungen Kuiver, welde feine Eltern haben, werden
inggemein Hig nd ficbente Jabv vertijchgelbet, vom jtebenten
Sabr an dem werden jelbige, wie aud) die dibrigen Kinbder
armter Eltern den Vawern zur Eryiehung iibergeben, und ywar
etnent jeoent nach Proportion jeines Lermdgens, da denn diefe
Kider mit Nahrung und Kleibung genugien verjorget, und
aud) 3t aller Landbarbeit angefiihrt werben, bid etwann in das
preizehnte ober vierzehute Jahr, da fie demt wiitlidh i einen
Dienft trveten fonmen; welche Avt der Crziehung aunf dem Land
miv Jehr wohl gefdllt wund audh Ffiiv die Yanbleute etmmal in
hiefiger Gegend eben fo nuplich it, als wenn die Yandfinber
in einem Waifenbhaus erzogen werden. €2 nnd zu Trub viele,
pic alfo erjogen worben, nacdhdem jte erwadfen waven und
nun verbeivathet find, jich in guten Umitdnden befinven, ja
“einige aljo bemitiet fiud, dap fle audy fiiv die Vejorqung. der
Avmen fonnen angelegt werben,



—% 59

Fiinfte Frage: Mit welder Arbeit fonunten die
Atrmen an dem Drte jelbijt bejdhdattiget
metrden? :

S Giefiger Segend weif i) gegenwdrtig feine andeve
Nrbeit ald dad Fladsipinnen und Eeidenfdammlen, denn mit
ecjterem. nemlidh mit bem Spinnen fonnen witcflidh Magdlein
vor 10 Jabren, wenn fie fidy leicht befleipigen wollen, jdbr-
lid ein fchones verdienen.

Cedhdte Frage: Welde wdven su diefer Abjidht
pie Dieunlidhyften und rathfamijten Mafh-
regeln?

Diefe und die vorhergehende Frage wird von andern Vrten
her vielleicht weitlaufiq genug beantmwortet werden; i Anjehen
hiefiger Gemeinde witvbe e3 mur iiberflitfiiq Jein mehreves
3 fagen, ald dap diejenigen jo trig zur Arbeit jiud, von den
BVorgejebten mit mebrerm Ernit zu ver Arbeit, deren nran Hier
gewobnt ijt, yollten angejirengt werden.

Siebente Frage: MWie werden die gang elenden
Leute und die ditvftigen Greifc verpfleat?

Sie werden ju ordentlidhen Leuten vertijhaelvet, die alle
Sorgfalt fitv fie habew, wobel der Almojenvogt die Aufficht
Hat, wnd wemn er etwas Mangelhaftes bemerfet, jolded vor
pie Gemeind bringen joll, da denn Math) gejdafret wird.

Adbte Frage: Wie find die Sitten der Einwohner
tn Abfidht auj die Mdpiateit uud vie
gute Hausdbhaltung befdaffen?

Die Truber Defleifigen fich aljo der Mdpigfeit, uud find
inggentein fo qute Houdha'ter, baB es zu erwitnjden wdre,
dafi man va3 Gleiche von allen Gemeinden tm Land rithmen
fonnte S Dabe jdhon hievor gemeldet, daf die Truber nid
Weintvinter feien; eben alfo iind yie audy im Uebrigen Jehr
maBig ; ihre Nabrung it gering, jic erndhren jidh tndgemein
mit Crddpfeln, Aderbobhrien, €rd3, Kraut, Kis, Bieger und
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Mildy; geniefen siemlidh wenig Brod, und find dabei ge:
fund, wobl gewadhien, ftarf und guten Muth3. Sie befleipigen
fih aud) folder Maken einer guten Haushaltung, bdap nidht
nur die NReidhen, jonbern aud) die von geringen Witteln, wie
aud die Handbwerfsleute (deren bdie meiften Sdhubmader,
Sdneider und Kiifer jind) allen Fleip anwenden, nidht nur
ihpre Unterhaltung ju erwerben, fondern audy jahrlicd) einen
Gewinnit beifeitd su legen und etwad vorsujdlagen; welder
Fleig einer guten Haushaltung injonderheit aud) daraus er-
hellet, dap inner 14 Jabren, o lang idh Hier Pfarrer bin,
fein einziger Truber, der in der Gemeinde figet, einen Gelts-
tag gehabt. :

Neunte Frage. Befleipen {ie Jidh desd Landdbaues
mit Kenntnip und Lerftand?

So weit ald meine geringe Cinfidht es erlaubt, Hievitber
einen Beridht su ertheilen, o fann id) mit Grund jagen, bab
ber Landbau hier nad Bejdaffendheit des Lanbs mit Verftand
und nugbar vervidhtet werde, alip baf bad Land jo viel ab-
vdgt, als immer moglid ift. @w Giiter ober Matten werben
alfo bereitet: eine jeglice Wiefe, je nachdem e3 ihre Beldaffen-
heit erforbert , wirb in 4, 5 oder 6 Theile abgetheilet, vom
denen jabrlid) ein Theil aufgebrocf)en und mit Gewdd3 an:
gepflanget wird; die iibrigen Theile denn werden im Friihling
mit s. v. Bau itberlegt, alfo daB die LWiefen wohl bedbiinget
werden und vieled Futter abwerfen. Tad Gewddh3, weldes
. bier gepflanget wird, ift theils Herbftforn, aber fehr wenig, -
theild Gerften, Roggen und Haber. €3 wird aber bei weitem
nidt genugiam Gewdds weder tn Txub nod im Cmmenthal
insgemein gepflanzet, wie e3 bdie Anzahl der Cinwohner er:
forbert. €3 {ind war viele Bauern, die nidht nur Gewidhs
genug fiir ihre Hausdhaltung haben, jondern nodh etwasd weniges
verfaufen fonnen; aber dennod) ift biefed nidht hinlanglich fiie
pie Mebrigen fo ihr Brod faufen miiffen, daber die Miiller
im Gmmenthal widgentlich gange Fuder Gewdd3 zu Burgdorf

rdiv ves Hift. PVereins. 3
VIIL. Bo. L. Heft.



abbolen. €3 wirb indefjen der Mangel bed Gewddjes dburdy
ben Gewinnft, den bdie Truber und die Cmmenthaler iiber-
baupt in anberen Dingen haben, rveidlidh erfept, aud) find die
Giiter dbennod) von grofer Crtragenbeit in Abficht der Vieh-
sudht und der Mulden.

Bebnte Frage. Jeigen jie Neigung und Gaben
s einem anbern BVerbienit?

DObwohlen die Emmenthaler indgemein und die Truber
ingbejonbers in allen ihren Verridhtungen jziemlidh falt und
Tangfam zu Werfe geben, jo vervidhten fie dennod alles wohl
bebddtlidh und mit Ueberlegung, und e3 finb viele, die gropes
Genie befigen und st allevthand Bervidtungen aufgelegt find.
&ie haben inggemein grofe Neigung und audy Tiidtigleit ur
Hanblung, wie e3 aud vorfiehender Lejdhreibung von bder
Handlung erhellet, €3 gibt aud) jo gute Kopfe im Cmumen:
thal, bie von fidh felbjten allerhand fiinjtliche Avbeiten unter:
nehmen, und die ihnen aud glidlicdh gelingen.

Gilfte Jrage. Wie ift iberhaupt in bem Vejirfe
Der Gemeinde dDadvVerhdltnip ded ge-
bauten Landed zu dem ungebauten, ab:
jonderlid su den Allmenbden?

Dad ungebaute Land in Trub find lauter SBartlfuIar
Weiden, welder zweierlei:

1) Sind e die jogenannten Alpen, darauf fid) im Sommer
bie Rither mit ihren Kiihen Definben; bdeven {ind in der Ge-
meind Trub grofe und fleine an der Zahl 64, davauf 1258
Riihe gejommert werden, von welden den Sommer hindurd
ungefihr 1800 Centner fette Kdfe gemadht werden.

2) Sind e3 bie jogenannten Heimweiden, dad find jolde
fleine YWeiden, bie an die Giiter fjtoBen und den Befigern
ber Giiter gehdren; bdiefe find aud) vonw ungleicher Groge von
jwei, brei bid adit Kithen Shmmerung; von biefen Fleinern
MWeiden witd der mehrfte Anfen gemadt, welder burd). bie
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Untentriger gen Bern und an anbere Derter zum Verfauf
getragen wird.

‘Der Nupen aber auf den Alpen und Heinuveiden ift
nidt mur ber Weibgang, jondern e3 werben hin und wieber
auf denfelben an den magern Plagen Grddpfel und Gewdds,
al3 Roggen, Haber, €rb3 und aud) ein wenig Korn ange:
pflamget, weldpe Stitdlein Land3d alfo jubereitet werden :

a, Die magern Pldase, davauf fidh fein Geftdud befinbdet,
werden gefdhdlt und mit Wuttfeuer jugeriiftet, da venn Cro-
apfel gepflanget merben, ober aud) bisweilen Roggen oder Haber
gejdet wird, der aber indgemein fehr jdled)t gerathet.

b. Bum Anbeven find e3 bie jogenannten Reuthdlzer,
pa3 find joldge Stitde von bder Audweid, die mit fleinem
Holy bewadien find, ald Hajeljtauden, Birfen, Crlen und
pergleidhen; von diefem Holy wird nun jahrlich auf den Alpen
und Heinweiden eine halbe oder gange, ober mehrere Judharten
big auf bdie Wurel darniever gehauen; die Aefte und bie
fleinfien Stdmme werben auf gleihem Plap vertheilt, und
wenn fie diire find im Herbjt ober Weinmonat zu Ajden ver:
bremnt, und entwebers im gleidgen Herbft mit Korn ober im
Frithling bavauf mit Roggen angefdet und eingehadet; nad:-
vem a3 Gewdd)s eingejammelt, fo ldgt man dbas Holy in
einem joldhen Stiid wieder aufwadjen, weldes in 16 ober
20 Sabren wiedber zur gebiihrenden Hibhe gelanget und rmeber
faun gereutet werben.

Dbwohlen nun bdieje Reuthdlzer im Cmumenthal von eini-
gem Nupen find, o gehet dennod) audy ein Migbraud) vor,
inbem an einigen Drten junger Anfwad3 von tannigem Holz
su foldgen Reutholzern angewendet wird, weldes Holy den-
nod) von groBerm Nupen jein wiirbe, wenn man e3 su jeiner
redten Hohe und Vollfommenbeit wiitbe aufwadyfen Yaflen;
“und da jeit einigen Jahren die Waldbungen in Trub und im
itbrigen Cmmenthal fehr geidhwadt worben, theild weil man
su viel Reutholzer gemadyt, theild weilen fonjten vieled Bau-
holy und Laden jahelid in das Aavgan gefiihrt werden, theild



D — 86 —

aud) wegen dem Deurigen groBen Wafjerjdhadben, bda etliche
Taufend mittelmapige und Feine Tannen mupten darnieder
gehauen werden, um die weggefiihrien Shwellen wieder ju
evvidhten, — {o ijt su Dbefitrchten, daB endlicdh) die Garnbauden
bad jum Bauden nothige Holz nidht mehr ober in einem
allzu hoben Prei3 finden wiirden, welded sum gropen Nady-
theil bes SLQeinwandhandeld ausfdlagen Ionnte. Wedwegen
vielleidht nidht undienlidh fein wiirde, wenn durd) Hohe Ber-
otbnung bden Reutholzern Schranfen gejet wiitben, und
ben Befigern von Giitern und Weiben im Emmenthal, einige
nun ju Reutholy angewendte Stiide beftimmt und anzeichnet
wiitden, die man insfiinjtige su groBem Holy jollte aufwadien
lafjen. '

S muB aber nod) etwas eigentlicher bdiefe lepte Frage
beantworten. Dad gebaute Land oder die Wiefen {ind gegen
bag ungebaute ober gegen bie Weiben ungejdhr der zwiljte
ober filnfzehenbe Theil.

Cigentlidh jogenannte Almenven oder Gemeinweiden find
in Teub feine. |



	Ueber einige volkswirthschaftliche Verhältnisse des Emmenthals im Jahre 1764 : Vortrag

